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«l^uverniHt < V^erlautbHrunHett.
Z. i 3 i 6 . (2) ' N r . " " « / . ^

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Zur Wlcderbesetzung der durch die Deför^

>eiung des .^of^ph Fr»y erledigten Humanü
tats « Lthrersstelle am k. k. Gymnasium zu
Capodlftna, womit fur Perfonin geittlicherv
Standes die Besoldung jährlicher 5oo fi., für
Il ir ioiduen weltlichen Standes aber ftne von-
6oc» ft. verbunden ist^ wird in Folge hohen
Studien - Hofcommisswns ^ DecretcS vom 9.
Novmbev i6Z9, Z. 6909, ein ncuer Concurs
ausgeschrieben, und am »6. Jänner k. I» an
den Gymnasien zu Wien, Pra>i, Brünn, ?em<
Hera, Gray, Innsbrucks Laibach, Görz und
sapodistr»a abgehalten werden. — Dujemgen,
welche den Concurs mitzumachen Willens sind,
haben sich vorlausig bn der Gymnasial «D i *
rectiun dcs Ortes, wo si^ slch det Prüfung zu un-
terziehen wünschcn, zu melden, über Ine e»for<
derllchen Eigenschaften hiezu auszureisen, am
Concurstage d>e munOttche und schriftliche P r ü -
fung zu bessehm, dann ihre gehöcig belegten
Gesuche an diese kandesstelle gerichtet, der be»
I'essenden Gymnasial. Dlremon jU überreichen,,
und sich darin über Alter, Vaterland, Religion,,
Stand, Studien, Moralität,, Gesundheit, der«
malige Verwendung und dit früheren Dienste,
so wie über dievollkommen, Kenmniß dcr deut«,
scben und italienischen Sprache ouszuweisln.-—
Vom k. k. Küsten« Guberüium. Trl«ft am>
29. November iLZg.

J o h a n n P a u l v. R a d i e u c i g ,
k. k. Gubernial-Sccrciar.

« u n d m a ch u n g
-del dem f. k. Camera!- und Kr«cgszahl,

omte tn Lmz, üi die St. l lc eines L'q«,dators
m-t emer mhrllchen Besoldung von 700 ft. E.
M . , ln Erledigung gek^men, welche Zegen̂
bar.n Erlag oder hpPoth<ka..scheS.chcrstelIung,
^ d"M'rverbundcnen E^t ion von E.ntausend
Gulden «5» M . wl^der l̂ setzr werden wird. —

Diejenigen; welche sich um dicsi Dieesisselie zu
bewerben- W'llens sind, haben- »hre Gesuch«
(und zwar, so ferne sie bereits m landesfürst»
luhen Diensten stehen, auft dem Wege durch
die ihnen vorg seyten Behörden) bis zum letzten
December d. I - bei der k. k̂  ob der cnnsischen
Landesregierung zu überreichen^ Hierbei haben
sich 9) alle Competenlen! über ihre Moral i tät^
ihr Lebensalter,, und üb?r ihre bisherige Lauft
bahn im öffentlichen S t a a t s Dienste oder in
Prwatbtdienstungen dmch geeignete, im Or ig i -
nal oder »n beglaubter Abschrift beizubringende
Zeugnisse auszuweisen; d) legal und urkund-
llch nachzulvelsen, daß sie die oben erwähnte^
Caution von 1000 fi. 3. M^ allsogleich un^
noch vor Antritt deS erwähnten Dienstpossens-
zu leisten vermögen; e) d,ci>s,ig?n Gesuchs-
»verber, wclch< nicht bereits bei einer landes-
fürstlichen Eassa angestellt sind, haben sich in
Gemaßheit der hohen Hofkammer» Verordnunc
gen vom Z. September und , 7 . December 1 8 1 ^ ,
Z . 3?34ä und 52895, entweder auszuweisen^
daß sie die vorgeschriebene cameraljahlämtllche
Eassaprüfulig binnen dem Verlaufe eines Iah«
res, von jetzt an gerechnet (und mcht von lange,
rer Zelt), bestanden haben, oder diese Prüfung
zum Behufe der gegenwärtigen Eompetenz als»
bald zu bestehen. Das Amt, b<i welchem diese
Prüfung ln dem emen oder andern Falle be-
standen wurde, ist im Gesuche anzuführen,
dannt sich über den Erfolg derselben die nöthige
Ueberzeugung verschafft werden könne.. —
Ueor,gens kann eventuell auch um d-e erst?,,
und für den Fall der graduellen Vorrückung:
um die letzte Cassaoffijiersstelle des gedachten-
Camera!» und K'iegszahlamtes eingeschritten
werden, deren erstere mit emer jährlichen Be«
fvldung von 600 ft»?. M . , und deren letztere
mit einer jahrlichen Besoldung twn 400 st. E.
M . verknüpft ist. Dle um die eine oder andere
di«ser Stellen Competirenden haben nebst den
oben unter Ä und «angefühlten Erfordernlsscn
auch dle Fähigkeit, zu feiner Zeit ,m etwa em»
ttttenden Falk eine CaMiftW v ^ zZoo fi.blS»
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20N0 ss. C. M . leisten zu können/ legal nacht
zuwehn. — Aon der k. k. ob der cntisischen
tandeöreg:?Ns:^. Lmz den 22» November 16)9.

J o h a n n Ba-pr. E'senreich,
k. k. Ncglerungs > Secrctar.

Nreiaämtliche Verlautbarungen.
Z. i3^5. (1) Nr. i6 i39.

K u n d m a ch u n g.
^ Laut hoher Gubermal-Int»mats»Ver-
ordnung c!6o. 24. November d. I . / Z.290ää/
ist nunmehr die Subaxrenbirungs-Verhand-
.lung wegen Sicherstellung der Bedürfnisse an
Brod, Hafer/ Heu und Stroh für dlt Epoche
vom 1. Februar b»s Znde August i3/»o/ dann
des Brodfuhrlohnes für die Zeit vom 1. April
bis Ende August 1840 vorzunehmen. — Der

.tagliche Bedarf für die Hauptstation Neuftadtl
sbestcht in 40a Brodportwnen, 4 HaferportivI
pen, und 4 Heuportwnen ä 9 Pfund; 480
52pfündige Beltftrohbinden vierteljährig. —
Für d>e Filialstation Reifnltz in zoo Brodpor«
tlonen. — Für die B,schalssation in Nassenfuß
in 3 Krodportionen, 6 V, HaferportloneN/ und
^ Heupomonen ä 10 Pfund. — Für die Be«
schülstatlon in Umerbresovitz in 3 Brodportio-
nen, 7 Heuportionen 2 10 Pfund, H Streu«

Hrohportionen ä 6 Pfund. -— D»e Verhand-
lung wird am 2H. December d. I . beim Neu«
stadtler Kreisamte abgehalten werden.

Stavt« unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

L..1626. (1) Nr. 9379.
^,'oss Von dem k. k. Stadt» und kandrtchte m
Kcain wird bekannt gemacht: Es sey zur Er,
forschulig der Schuldenlast nach dem am 25.
November 16Z9 hier in der Stadt versterbe-
licn Hausbesitzer und gewesenen Schnndmeister
Adam Maie»', die Tagsatzung auf dcn 27. Jan»

<Wer 16H0, Vormitlags um 9 Uhr vor diesem
k/k. Etadt, und Landreckle bestimmet worden,
bei welcher alle jene, welche an d,esen Verlaß
aus was immer für einem Rechtsgrunde An«
spruch zu stellen vermeinen, solchen so gewlß
anmelden und rechtsgelt<nd danhun sollen,
wldrigens sie die Folgen des §. 8 » ^ b. G. B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden. — Lai,
dach den 3. December 1839.

Aemtliche V'rrlautbaruttgbN.
Z. iLi9. (2) Nr. 2207.

K u n d m a c h u n g
! R W 5 B . V e r m e h r u n g v o n P 0 stver-

b indungen. — <3̂  wird hiemit zur «llge-
me<ncn Kenntniß gebracht, daß uom 1. Januar
lö^c, angefangen, eine vermehrte Briefpostver-
bindung zwischen mchveren Postamtern des
lombardisch- vsn/zianiMn Königreichs einer-
dann dts Kirchenstaates und des Gr̂ ßherzog«
thums ToScana andererseits eröffnet werden
wirp. — ES werden nämlich dle Postä«ter
zu Mailand, Verona und Mantua wöchentl'ch
fünf Briefpakete nach Modena, Bologna, Rom
und Florenz absenden , und von den zwei letz«
tern Orten eben so viel, von den beiden «rstern
ab«r wöchentlich sechs Briefpakete erhalt,n. —
Eine wöchentlich fünfmalige Bnefpostvers«««
dung wird auch von Venedig nach Fe»«ma,
Rom und Florenz und umgekeh't bestehen. —
Von der k. s. illyfischen Oberpostvcrwaltung.
kaibach am 12. Deeember i8Z<).

Z. '622^ ( 2 ) ^ ^ ^ Nr. V67.
P f e r d e , und Q ch sen l L i c i t a t i 0 n i n

koeo k ipp iza .
Dî se wird, wi« solche bereitS am 3. l»«-

fend,n Monats durch die Lachacher êitunK<W
blarter bekannt gemacht wurde, am 23. Decem-
ber l63y, Vormittags 10Uhr abgehalten wer-
den. — K. K. Karster Hofgefiülaml llppiza
am 10. Decimber l83g.

Z. ,323. (2) Nr. 66c>3.
K u n d m a c h u n g

an die hauptglwetlschafllichen Mltlnteressenten
wegen Blhlbung der Erträgnisse für daß Ml l i -
tär.Iahr 16)9. — Die Besitzer von hauvtge«
we'kschaftl»lhen Einlagen werden hlemit aufgc»
fordert, das für das Mll,ta>j«hr i339zu fünft
zehn Procent m sonoentions^Münzeentfallene
Erträgniß bei der k. k. Elsenwerks.Direcrions-
Cassa in Eisenerz gegen ordnungsmaßlqe, m«t
der gtrichtllchen legallsirung versehene Quit-
tungen zu beheben; jldoch müssen d»ese E<n»
lagsbesitzer schon an dle beragerlchtliche Oewähr
glschrilben seyn, und den hauptgerv^rkschaflli»
chen Emlagsschein gelöst haben, nxdrlgens die
C'rlrägnlßquittungen nicht buchhalterisch liqui-
dirl und ausbezahlt werden könnten. — K. K.
ftlyermarkische und österreichische ElsenwerkS,
Direction Eisenerz am 6. December i63g.

Z. 1809. (3)" N r ^ " ° / ^7^
C o n c u r s .

Bei d<m k. k. Volletirungsamte zu Gabrie
ist die Dienssesflelle eines Bolletanten m,t dem
Gehalte jahrlicher 200 st. und der provisory
schen Zulage von i v o si., dem Genusse em«r
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friien Wohnung und der Verpflichtung zum
Erläge emlr Cautwn im Bnrag< von 3ao st.
erlediget worden. — D«e Bewerber um diesen
Dienstplay baden <ht« Gesuche im vorgfschrie,
denen Dicnftsreqe b ,ß ^5. 5 ä " ner 18^0 an
d«e k. k. Vc^if5veiwallung <u N e u s t a d t !
zu lkitcn, uyd sich da^in !^bir ih«e bisherige

und Rech»
nungs.', dan,i Sprackk>7intmss' , so wie über
hie Fahlheit ziir vorschriftmäßl^en Eautions-
lcistung gchör^g au^zuwflsen. — Von der k.
k. illyrischtn sameral« Gefall?« < Verwaltung
Laibach den 5. December 18)9.

ZT^So/ . . " <3)" " N r . 668. ?i>.
B e k a nn t m a ch u n g.

^nmMit Beziehung auf die in der
Laibachcr Zeitung vom «^. Novem-
ber i9Z9 enthaltene Kundmachung
ado. 11. v. M . wird zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß in dem von
der k. k. vereinten illyr. küstenl. Ca-
tneral - Gefallen - Verwaltung mit
Ende December i83I zu räumenden
Hause des Heinrich Adam Hohn, am
Platze Nr. 262, noch folgende Woh-
nungen disponibel find, die von
Georgi lääo an, oder nach Belie-
ben auch noch früher, für die Zeit
bis Georgi i3/n um sehr maßige
Preise in Aftermiethe werden hint-
angegeben werden. — I m ersten
Stockwerke nämlich ist eine Wohnung
mit 3 Zimmern rückwärts; im drit-
ten Stocke eine geräumige lichte
Wohnung mit 3 Zimmern rückwärts,
und im vierten Stocke eine Wohnung
gassenseits mit 4 Zimmern; dann
eine rückwärtige Wohnung, bestehend
m 2 Zimmern, zu vergeben. — Zu
diesen Wohnungen können, außer
den dazu gehörigen Küchen, Speis-
gewölben und Holzlegen, auch kleine
Keller und Antheile am Dachboden
überlassen werden. — Weiters ist
auch im Hause Nr. 261 hinter der
Mauer, der ganze zweite Stock, be-
stehend aus 4 Zimmern, emer Kam-
mer, Küche und Speisgewölb, von

Georgi 1840 bis dahin ,85, zu ver-
miethen. — ^ene, welche cme Mlc^
the emzugehen gedenken, belieben
diese Localitaten zu besichtigen, bei
welcher Gelegenheit denselben auch
die festgesetzten Mictdzinse ui-d die
Contractsbedlngungen werdm be-
kannt gemacht werden. — Ucber die
zu miethen bcabsichtettn Wohnungen,
und über die dafür offertrtcn Micth-
zinse, sind schriftliche Erklärungen
bei der Vorstehung der k. k. Lai-
bacher Camera! - Bezirks-Verwal-
tung am Schulplatz hier, Nr. 297
im zweiten Stocke, längstens bls 10.
Jänner i3^ozu überreichen. —Von
der Vorstehung der k. k. illyr. Ca-
meral - Gefallen - Verwaltung. Lai-
bach am 6. December 1L59.
Z. 1605. (5) N r l ^Z I ' .

Zehentverpachtung.
I n Fu>lge Verordnung der löbl. k. k. ^a-

meral-Bezirks-Verwaltung in <a»bach <I,ls).
3 i . October, Z. 139,2 wird in der Amtskanz-
lel der k. k. Neligionsfondshcrrschaft Sittich
den 3o. December um 9 Uhr Vormittags der
ganze Garbem, Jugend- und Erdäpfel-Zehcnt
von dem Sitticher Erbpachtbaufelde, sammt
jenem von den Rusticalbcsitzungen m den Dö r ,
fern Sltt ich, Ruppe, Nograd/ Schweilidorf,
Gabtrje und Storuje auf Sechs Jahre, näm-
lich seit 1. November 1839 bishin 1845, mit-
telst öffentlicher Versteigerung verpachtet wcr-
den/ wozu Pachtlustige eingeladen, die Zehent-
holden aber erinnert werden, von dem densel-
ben zustehenden Einstandsrechte cntwed?r gleich
bei der Versteigerung, oder bmncn den nächsten
sechs Tagen darauf sogewiß Gebrauch zu machen,
widrigens dieZehente dim beider Vc-sseigcrung
velbliebenen Meistb»elher in Pacht überlassen
weiden würden. — K. K. Velwallungsamt
Sittich am 23. November 4839.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1827. (1) Nr. 924.

F e i l b i , t h u n g s - E e i c t .
Vom Bezirksgelichte Wiprach lrird kund ge-

macht: Gs sc>)e über Ansüßen des Ioscph Ruxnik
von St. Vcith, wegen ihm schuldigen 25 fl. c. 5. <-.,
in die Reassumirung derinitBcscheid rcm 2o. März
ill5ä hcwilligten öffcntlichcn und cxecunven Feil-
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biethutig der dem Eafp^r Bel las van Oltoshzhe
eigenthümlichen, gerichtlich auf 460 fl. geschätzten
zwei Wiesen, Sushet genannt, und 5>ll> u>b. Nr .
^oä'/2 und 377V2 der Herrschaft Senosetsch dienst»
b.ir, gewilliget worden, hiezu drei Feilbielhunqen,
nämlich auf den 7.Jänner, 6 Fcdruarund5. März
k. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr ln
î aco Lasihe mit dem UnHange ausgeschrieben, daß
diese Realitäten hei der ersten und zweiten Feilbie-
tkung nur um oder über den Scdätzungsiverlh,
dei der dritten aber auch unter demselben, gegen die
vom Gxecutionsführer eingelegten Bedingnisse, wel»
cde täglich in der Gericdtskanzlei einges^he», oder
davon Abschriften erlangt werden tonnen, hintan»
gegeben werden würoen.

Bezirksgericht Wippach am 6. April i63g.

Z7Iä2t7"(l) Nr. " « 7 ^
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Ponovitsch zu
Wartenberg wird hiemit bekannt gemacht: S^ seĉ
über Anlangen der AgnesZazuder, geborne Faidiga,
in die Einderusung uno sohinige Todeserklärung
ihrer schon über dreißig Jahre abwesenden Klüder
Bartholmä und Georg Faiciga gewiliiget rvorle».
Da ma» nun hierüber den Michael Olepet von
Verhoule zum Kurator aufgestellt hat, so werden
dieselben und ihre allfalligen Erben mittelst gegen«
wältigen Odictes dergestalt einberufen, daß sie bin»
nen einem Jahre vor diesem Bezirksgerichte so ge>
wiß erfcdeinen und sich legitimiren sollen, als wi«
drigcns dieselben über weiteres Anlangen der Agneö
Zazuder für todt erklärt, und ihr Vermögen cen
hierorts bekannten und sich legittmirenden Glben
«illgeantwortet werden würde.
< K. K. Bezirksgericht Ponovitsch zuWartenberg

am 25. October ,ä3g.

Z »L29 ( l ) Nr . 2!o2.
6 on c u r s « A u s s c h r e i b u n g .

Bei der k. k. montanistischen Staatshesrscbaft
Idr ia in Kram ist dieScelleeines Gerichts.Actuarö
in ElledigUlig gekommen, mit welcher ein Gehall
von 35« ft , ein Holzgeld von 24 ft. und der Genuß
eines Natural Quartiers verbunden ist.

Diejenigen, welche diesen Dienst zu erhalten
Wünschen, Habensich üb,r die absolvirten juridischen
Studien und dievoNständigeKenntnißderlrainischen
Sprache, überihreMaralität, ihre bisherigen Dien«
sie oder Verdienste mit Original ' oder gehörig be-
glaubigten Zeugnissen auszuweisen, und unter der
Angabe, ob sie hierorts in Verwandtschaftsoerhäll«
Nissen stehen, ihre gehörig belegten Gesuche enlwe«
der unmittelbar oder im Wege ihrer vorgesetzten
Bchörden binnen vier Wochen, vom Tage der ge«
gcnwa'rtigen Kundmachung angefangen, an die ge«
fertigte Repräsentation cinzusenden.

Repräsentation der k. t. montanistischen
StaatShcrrschaft Idr ia in Krain den 13. December

Z " i 6 2 g . l ' ) ' Nr. ,467.
F e i l b i c t h u n g s » E d i c t .

Pom Beztttsgcllchte Wippach wird öffentlich

bekannt g e m a c h l ^ M M e i M r Ansuchendes I ö .
hann Zurk von Gozhe, als Vessionär des Joseph
Kodella, wegen ihm schuldigen »25 fl. c. 3. c. die
öffentliche Feiibielhung der dem Andre und Johann
Kodella von Duple eigenthümlichen, gerichtlich auf "
l32 ss. M . M . geschäht, zum Grundbuche Stifts«" .
faplanei-Güll S t . Barbara, 8,ik Urb.Fol 29, Post«
Nr. 37, R. Z. 9 . dienstbaren ^ Kaufrechtshube
im Wege der Ofecution bewiNigec, auch seyen hier.
zu drei Feilbielhungstermine, „ämlicb für den 7.
Jänner, 6. Februar dann 5. März s. I . , jedesmal
zu ocn vormittägig«!» Amtsstunden in Loco Duple
mit dem Anhange bestimmt worden, daß das Pfand»
gut bei der ersten und zweiten Fcilbicchung nur.um
oder über den Schätzungswerts bei t>tr dritten aber
auch unter d»mselbe» tzlntangegeben werden würde»
Demnach werden die Kauflustigen dazu zu erschei«
nen eingeladen, u«dfö»nen inzwiscten die dießfallige
Schätzung nebst Verk<»ufsdedi«gnissen täglich hier-
ämts einsehen.

Bezittsgerichl Mippach am »5. Juni »63I.

Z. »337. .(,) Nr. 5c>35.
E d i c t

Jene, welche «us den Nachlaß des am ,5 .
November l. I . «hue T»stamei>t verstorbenen
Grundbeslheri Ge»rg Rigler von Grohpölland aus
wa« immer f5r einem Grunde einen Rechtgan»
fprucd zu maeben gedenken, haven sich, bei sonsti-
gen Folgen »tstz .ö iz . b. G. V , hierorts beider
«uf d,n ,0. Jänner k. I . , Vormittag um 9 Uhr
anzeo»dneten Liquidatianstagsahung zu melden.

Bezilksgerichl Reifniz den 6. December »63g.

Z. ,533. ( , ) N r ? 2923.
<3 d i c t.

Von d,m Bezirksgerichte Reifniz wird hiemit
dekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen tcs Herr»
Johann Koöler, Inhaber ber Herrschaft Oreeneg,
in die Löschung einer grunddüchlichen, mit ortsrich«
terlichem Bescheide vom ^. April »794 bewilligten
und vorgenommenen Vormerkung derer, dem Herrn
Joseph Globotschnik aus Laibach vom Johann Par«
the, jetzt MalhiaS Tschintel von Maasern schuldigen
2H0 st., wegen nicht vorhandener Rechtfertigung
gewilligt, und ihm, Herrn Gtobotschnikund semen
Erben, da ihr Aufenthalt diesem Bezirksgerichte un.
bekannt ist, Herr Johann Tscbeleschnig aus dem
Markte Reifniz als «Zuralor zur Nebernahme der
Acten und Bewahrung ihrer anfälligen Rechte auf«
gestellt worden.

Dieses wird dem Herrn Joseph Globotscknik,
seinen Orden, Rechtsnachfolgern oder (Zcssionären
mit dem Beisätze erinnert, daß sie selbst erscheinen
oder die diehfälligen Behelfe dem obgenannten Herrn
Vertreter an die Hand g,ben, widligens sie sich
alle auS dieser Unterlassung entstehenden nachlhcili«
gen Folgen selbst zuzuschreiben haben werde«.

Bezirksgericht Reifniz den 22. November lsZg.


